
z u r L a i b a c h e r Z e i t u ng.
^ l / 68. Voul! crnag drn 6. I u n i 18^l^.

Mtteorologische Beobachtungen zu «^N^mmü^
" Ba romete r Thermomete r , . W . r r e r ^ n g ^ l̂  " d ^ G r u b « W ^ "

^ 3 ^ iU)^Mlt t^ lAbel ,de zviiy Mit l . Alidü Fluh ! Mittags Abends 4. !
^ . . f^ , z , , bis , liis 5iß oder v' o " o'"
^ D I IZ. < L. >Z. > ^ Z ! i!. K „ ^ _ K ^ ! ^ . K , ! ^ N Nhr ! 3 Uhr 9 Uhr . - > ^ !

Mal 2l,, 27 l>,l 27 6,2 17! 60 - , ^ — 17 — lu<! tviib i l I ^ o l l ' « » Wollen l 10 0 ,
, 2̂c>, 7̂ 7<a 27 7,0 17 6 » — Ü — 1/. — l o ^ W o l l e n wolkig s>^»!,'r,,ch — ? 9 o j

I l l i ü 1.27 9 " 7̂ 9'U 27 9« — ! (̂  — 12 — 10! regnerisch trüb trüb — 3 >o 0 '
, 2. 27 il.o 27 7,0 17 5.8 — y — >3 — i i !> » , regncri!ch - - /j 0 a ^

^ ,̂ Z 27 3,o 27 ä,o .'7 6,a — ,c» — 12 — 10 , Ncqcn Ncgen >. — ä 1 0 ,>
,. ^ 2 7 U.a 2?, 9,0 27 »0,0 —> 9 — l ü — ,1 ^ trü!) heiler G l — 0 »c, 0

Z. L5.. (3) Nr. 219.
V ° r l a u t b a t u tt g

d<r krailiisch > standl<ch Verorü ln len S t e l l ? . —
I » , der k. k. Ihc,csl, l ijchcn Nlltltoc^dcttn«' zu
N i c n ist ein poll<a^ t»»g, u»,o cm nur zl,m
Th. ' l l m>t einer jährlichen Aufzahlung von
l h i fl- /,2 s>. drt l r ler von Sch'l l<l^u>g'>ch'r
S l l fcungsplah ,n E' lcdlgtmg gekc.,nmtli. —
Hl l f t üs i bndln kllcdigtc'i S l l f i u l i g^p l ^yc
habel, ulUergl'lchen Vklhal lmjscn vovzugswc>s''
Iünft l l l^ge aus dc>n Faml l>n des k'ailnfctxl,
N^cls l lncn Ansoruch, welche sich in eincm
Alccr von 6 t»,s »2 I a h i c n befindcn. — Alle
Ncltern oder Wc»nn'ln0er, wclchc sicb um cincn
cer jwc» c.lcdiglsli ^t l f iunssspl^ye fl',r ihre
dazu gceignctln Söbl^e cdrr Psi'gcbefodltncn
zu blw rben cicdcnkcn, crcvdcn sonoch auf^lfl.'r<
dert , ihre Gcsliche bllNien scchs Wochcn, t " m
Tage der Klindmuchlmg, bei der krain>s^'stan»
dlsch Vcrordl iclen G l l l l e , wclchcv das <D<ascn,
lat>l?!',5rlchl zuüchl , ^u überlrichen. Diese
Gesuche smd mn den Haufscheil'es'/ den Ecdul^
zcug'nf f r l i , dcm P.-cf ln- rder Imos l ing^cug-
Nlssc, fellN's mit d m a> ̂ ilich^n Zni^nsse üder
d!e vollkommene G suüdhe.l und t,ncn ge:ad.'l,
Kö lve 'd^ l l , r,idl <d mi l dcn Berv r i s^ üdcr dcn
A d l l und die FliiNll'en» ,nii> die V->mögcn5-
Verhällliissc des dci^ss^ubsn Il>,^ l l'qö ^>
belegen. — Uebll.cnv i l ' d sich rüclsichiltch
der sl'nssiqcn C'i f̂ " dc, l,isst' zur Au f i ^hme in
die Thc'tsialnsch^Nnie'cAcaden'ic auf d^s Ot,-
bernlal? llililoufschrelbcli ciclo. ^«idach am ^.
Dec,mbe> ^6^0 , N>. , 506a , b l ^ g c n . — ^ n .
bach am 2^. M a , »6.^/,.

Z. 825, (2)
ö i c i t a t i 0 n k' ' K u n d ,n a ch ll n q.

Wcqen '2ich>lsil'llll!ig der fül die hi.-z-
lälidigen Granz-Rl'^lnnnler,Millläl'Comnnii.'-
täteli und dic hicsl'gl,' Glcn»z^au - Dircctis«»
clsordt'llicdcil Ei^nsor^n ulid Kochgeschirre
wird dic öffentliche Licitationsverhandlung fl'5
dcn Gcsntnindcdalf am l . Jul i d. I . in dl-n
General > Kommando - Gcdaude zu 'ilgram, U!w
gemäß drs hohen hofkriegoräthlichln Rescript
vom 26. Auqust l t t ' l l , l i8525, auch für jedes
Rcgimenl einzeln, und zwar fur die beiden
Warasdin.'r Regimenter und Militär-Commum-
tät in Bcllou<'r am 4. Jul i 1844, für die
beiden Bai,al Regimenter in Petrinia am 6.
Jul i 1844, flir die 4 ^arlstädter Gränz - Re-
gimenter in (5allstadt am 12. Ju l i 1944, und
in Zengg am 17. Jul i 1844 abgehalten werde»».
- D i e H a u p t d e d i n g ungen s i n d : 1) Die
Liefelung wird auf drei Jahre, nämlich von,
I . November 18l4 l>i6 lzudo Octol^r l « l ?
contrahirt. — 2) Der beiläufige Bedarf m
diescu drei Jahren f ü r a l l e R e g i m e n t e r
und M i l i t ä r - C 0 m m u n i t ä t e n drst<ht in 1
7l)h Icittncr geschmiedetem Viftn verschicdcnlr
Gallunq, 57 Zottner (ziftndll-ck, 75 Pfuno
Etukaoor - Drah t , 10 Stück Oseüthmc:',
35tt Kcück Gnßöfen, vclschilden im ^.wichle,
75 Pf. Handh^cken, 3U Pf. Maltelhauen,
22^5 Pf/Bru„nenkctten, 150 Pf. Holzhackc:,,
3(1 Pf. Hobeleisen, 36^ Pf. Ealiodurcwvlirs-
gittcr, !)5 Pf. Sandreiter, 450 Pf, Erl ist»
klammern, 15839 Pf. Mineurzeug allerlei Eo r '
te», 282 Cm'lvnt-Gäuche Handsac^en. 6-50
Current'Schuhe Zugftgcn, 88 Bund 2 t W
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'Stock Nagelbohrcr, l 5 Stück Stemmeisen,
9 i5tück Hohlstemmeisen, 56 Bund (ron 5
bis l 2 Slück) Stemmeisen, 6 î Bund Zug^
sägfeilen, 5^ Vunll Haudsagftilen, 22 Bund
Raspeln, 16 Bund feine, flache und dreieckige
Feilen, 2^5 Stück verschiedene Bohrer, 3g
Stück gro')e und mittlere Beißzangen, 5 Stück
Ziegelstreicher, 10 Stück Planier Messer, 2(1
Reismesser, U,7l2,7(10 «5lück Nägel verschie-
dener Gattung. — Ciserne K ochgeschir r e.
5<) Stück Kessel aus geschmiedetem Eisen :» 6
Maß, das Stück zu 6 Pf . ; 8 l Stück Kessel
aus geschmiedetem Eisen ü 4 Maß, das Stück
zu 4 P f . ; 89 Stück Pfandeln mit Füßen aus
geschmiedetem Eis^n ü 3 Halbe, das Stück zu
1^/« Ps-; 95 Stück Pendeln mir Füßen aus
geschmiedetem Eisen ü 3 Geitel, das Slück zu
V« Ps-i 66 Kochtöpfe von Gußeisen aus qc-
jchmiedetcm Eisen 2 ^ '/, Maß, oaö Stück
zu i'l Pf-, 76 Stück Kochcöpfe von Gusiciscn
ouö geschmiedetem Eisen !» 2 '/, Maß, das Stück
zu 6 '/2 P l ' . ; ^^ Holzhacken ohne Stiel u ' l
P f .— 3) Als Auörufsvl eise werden die für das
Jahr 18'l'l- bestandenen Contractpleiso an-
genommen. — l ) Zur 1!ic«tation können nur
Besitzer von ( îsengewerken oder Inhaber von
bedeutenden C'isel:hanolungen zugelassen werdcn.
— 5. Vor dem Beginne der Licitalion i n
A g r a m hat jeder der anwesenden Lieferungs-
Unternehmer das Vadium mit Zweitausend
Fünfhundert Gulden C. M , in BeUovar und
^)etrlnia mit 625 Gulden, in Carlstadt und
Zeng aver mit l25t) Gulden zu erlegen, wel-
ches den Nichterstehern gleich nach der been.
dctcn Licitation zurück.rfolgt, von dem Erste-
ber ober so lange znrückdchalten wird, diä die
<5autiol, i n A g r a m von Fünftausend Gulden,
»n B e l l o v a r , P e t r i n i a und Zeng Ein-
tausend Zw^ihllndrrt Fünfzig, und i n C a r l -
stadt Zweitausend Fünfhundert Gulden E M .
enrweder im Baren oder in öffentlichen Fonds'
obl igat ions, welche nach dem lchten Börse-
(»ourse angenommen werden, geleistet ist. —
6) Die Eisenwaren für das 3icccu,er, Ottocha-
ner, Ogulincr und Szluiner Regiment sind
nach Carlstadt m das Depot des letzteren,
für das l . und 2. Baual'Negimcnt nach Gis-
set oder Pclrinia, für das Kreuzer und S t .
Gcorgcr Regiment, so wie für die Eommunität
Bellovar entweder nach Reaoitza oder Dcrnje,
dann für die Gränzbau-Direction biö Agram
auf Kosten und Gefahr des Erstchers, und
zwar drei Monate nach der Bestellung zu liesern,
wie auch die Mauth und Dreißigstgebühven

aller Orten zu entrichten. Die Regimenter, die
Mil i tär-Eommunitat und oic Bau - Direction
werden die Erfordernisse für jedes Jahr sepa:
rirt bekannt geben, um bei Zeiten die Trans«
portirung an die vorgenannten AblaDungtzplatze
zu besorgen und jährlich die Abrechnung mit
den betresfenden Mll l tarKölpern zu pslegcn ha-
ben. — L er Bedarf für jedrs einzelne Negimtnl
wiro bei dein ^icilalionscage el östnel. — 7) Na»
here Anbklinfte bezüglich di.sVr LicitationSvcr-
handlung sind taglich in den Amtsstunden in dem
öcononnschenDepartementd. Oeneral-Eomman«
00 einzuholen. — 8) Schriftliche Offerte werden
in Folge hohen hofkriegsrachlichcn Circular«
Rescripts vom 3. December 1536, Nr. 'W73,
nur dalln angenommen, wenn sie noch vor der
Beendigung der mündlichen Verhandlung ein»
langen, und die voll? Caution, oder statt
dieser dlr Cassa-Erlagschein beigeschloffen ist,
dann wenn der betreffende Offerent m seinem
Ancrbictungöschrciben auch ausdrücklich elklart,
daß er von den bekannt gemachten Licitationö-
ooer CoucractS-Bedingungen keineswegs abwei-
chen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Offert sich eben so verbindlich mache, als wenn
ihm die Licitations - Bcoingungen bei der
mündlichen Verhandlung vorgelesen worden
waren, und er diese, so wie das Protocoll
selbst mitunterschrieben hätte. — Diese Offerte
werden nach Beendigung dcr mündlichen Ver-
handlung eröffnet, und wenn eines derselben
einen billigern Anbot, als jener des mündlichen
Bestbictcrä enthält, ist die ^citation mit dem
schriftlichen Offerentcn, wenn er zugleich anwe-
send ist, und mit den sämmtlichen mündlichen
Licitationswerbcrn auf Basis dieses mindern
schriftlichen Anbotes fortzusetzen. — I m Falle,
als der Anbot des schriftlichen Osserenten mit
dem mündlichen Vestvote gleich wäre, wnd
dem letztern der Vorzug gegeben, und nicht
mehr welter verhandelt. — Schriftliche, dcn
Prcis nicht bestimmende Erklärungen, wie z. A .
daß Jemand noch um ein oder mehrere Pro-
cente billiger liefern wolle, als der zur Zeit
noch unbekannte mündliche Bestbot, werden eben
so wenig berücksichtiget, als nach der ge-
schlosscnin mündlichen Verhandlung einlangen-
de schriftliche Offerte. — Agram am 2 l .
Mai l t t l ' l . „

vermischte H?erlHUt<,arungen.
Z. 736. (3) « . - . . .

Execut ive L l c l t a n o n .
Von dem Ortsgcnchte der Canonicals-
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Sliftö-Hln-schaft Peggau wird hiemit bekannt
Hemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn. Jo-
seph Plomer, mit Bescheid vom 29. Februar
18'^^, Zahl ^ 5 , die erecutive Versteigerung
der, wegen schuldigen N)UU fl. c. » «., mit
gerichtlichem Pfandrechte beleglen, Hieher 5>l^
Vom. Nr. 36 , 3ssja, 36^lj dienstbaren Pa.
pierfalniksgedällde in Lnn^erau 5lll, (̂ >il,>>.
Nr. ^ u und 6 l k , sammt Grundstücken und den
zur Papiererzeugung complet vorhandenen Ma-
schlncn, nelist einer hy^ranlisch.n Presse auf
Z0000 Centner Kraft, bewilliget worden.

I u diesen, Ende werden drei Feilbietungö-
lagsatzungen, und ^war die erste auf den l l .
Ap r i l , die zweite auf den l l . M.n und die
dritte auf den l3 . Juni l 8 l l , j^cömal Vor»
mittagö von 9 l'i5 l2 Uhr im Orte der Reali-
tät mit dem Beisahe ausg<schlichen, daß, falls
bci der ersten udtr zweiten Licitalion die auf
60695 si. lO kr. C. M . gerichtlich geschätzten
Rcalitä't.n und Maschinen nicht wenigstens um
den Schatzungswerth hintangegeben. solche bei
der dritten ^citation auch unter dem Hchätzungs-
werthe dem Meistliieter zugeschlagen werden.

Die Licilationskedingnisse können bei die-
scm Drcögcrichle eingesehen, oder hievon ?ll>,
schriflen gcnom'Nc'n werden und wird nur noch
demilkt, daß jeder Anbietende vor dem Anbote
ein Vadium von (i(M> st. C. M . entweder im
lm Baren odcr in 5>^ Metalllk-Obligationen
der Licitations Commiffion zu erlegen hat.

Das Fabl'ikügebäl«de liegt in einer der
reitzendsten Geqenden Sleyermarks, fest an der
Commerzialstraße von Wien nach Triest, etwas
über eine Stunde von Gratz entfernt, g,inz in
der Nahe der Mur und der Eisenbahn im Be-
zirke Peggau, Pfarr S t . Stephan. Gegend
«ungcreu, besteht aus dem Hauptfabriksge-
daude mit einer Fronte von 2 l Fenstern, 2
Atock hoch, i,n modernen Style erbaut und
einem Nebengebäude, beide in vollkommen gu-
tem Bauzustande und in der Mi l le von beiläu-
fig 4500 m Klalter dazu gehörigen Gründen.

Die Wasserkraft ka.,n, wegen der günsti-
gen Lage jetzt schon mehr als hinreichend, nach
Belieben gesteigert werden.

Ortsgcricht der Canonicatsstiftshcrrschaft
Peggau im Graher Kreise an, 29. Fcdrucir 1844.
«Nachdem auch bci der zweiten Fcilbietung die

Realität um den Schatzungs-verch nicht an
Mann gebracht wurde, so wird solche am 13.
I u n i i^t'^ailch unter dem Schätzungswerthe
dem Bestbierelidcn zugeschlagen werden."

3 2029. (9) ^ . N , . «<"/» l l .

Von dem Beziltsgelichte zu Münlenkorf wi ld
bek^ttüt gemacbl: IK s/y oen 2o. Decembel »6^2
zu Vllzh Haus'Nr. 2 . der leoige Inwoh,,cr Vz»
le'itin Vomschek, i-l.'l:t« Lamscbct, ohne eine leyt»
rvillige Anoreinlilg gestorbe». Da nun tiesem Ge»
richte u»b.-l^",ll «st. cb und welchen Personen aus
se>»e Vell^ss.i'scdafl ein OrbrcHt zusteht, so wer«
den hlevon alle jene. welche hierauf /lnsplüche zu
mclcke,, qcdensen, aufgefordert, ihr Erbrecht bin-
»icn Omcm Jahre u»d sechs Wachen um so ge«
rrisscr be» eiescm Gerichte, als Ilbbanolungsin»
stan,, anzumsldcn und sich gehörig auszuweistN,
als ncich fsuchtloS verstrichener Frist nacd cer Vor»
sch'lfc der fur ren F^ll nicht belannler Erben b»«
sieheli^i'N Gcscye würde furqcqangen werden.

Münleudorf den.»5. Norcmber »Ü^I.

Z . »^5g. («2) Nr . 207g.

A m o r t i s a t i o n s - Gd ic t»

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real»
Zllsl^riz, lviro hicmil ollgcincin sund gemacht:
Ev sey auf Anlangen der Theresia Rohrmann,
grundbüchllchen Bcstycrinn des. der Sl.,dlgült
Neustabll «ul> Nect. Nr. ,6» dienstbaren Hauses
sammt Garten, in die Amortisation der, auf
dieser Realität mittels leS Berfahruxgs Prolo»
colls «lclc». »3. März »789. 16. Apri l ,769. zu.
Gunsten dcö Franz v. Bernardizh'schen Verlasset
vorgemerkten S^hpost, mit Vescheld vom heutigen
gewilligt worden.

Gs haben sonach alle Jene, welche auf dies«
Saypost einen Anspruch zu machen gedenken,
solchen binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen so gewiß gellen5 zu machen, als i in
Wli>rigen dieses Verfahrungs-Prolocon' traft« und
wirkungslos erklärt und auf weiteres Anlangen
der Theresia Nohrmann, dessen grunobüchliche
Loschung veranlaßt werden rvurde«

Bezirksgericht RuperlShof zu Neustadt! am
6. Ju l i »U45.

Z. 855. (3) ^

UzH" Nachricht.
Die Niederlage der k. k pr iv .

wasserdichten Mai lander Seiden-
hnte, welche immer nach den billig-
sten Fabriks - Preisen verschließen
werden, und wegen ihrer vorzüglichen
Gnte und billigen Preise fortwährend
großen Absatz fanden, befindet sich bei

^ IRt t tN ßitl»nu«5z,
am Hauplplah, im Galle'schfl, H,nlfe.
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Mit allerhöchster Bewilligung.

bci v<"iä l>oii.li<, k. k. priv. Großhändler in Wien<
mit soaleich entsaatem Rücktritte.

1. Das grosse Landgut Nr. 5f\ bei Neudorf nächst Wien,
i. Das schöne Haus sanrml Garten INi\ 2i5 in HerrnaU

bei Wien,
nebst weitläufigen Gebäuden, großen Gärten und Grundstück-n:c.
für welche Realttäten eine Ablösungs-Summe W b a r e m G e l d e V0N

/
gcdo:en wird.

Diese vorzüglich reich ausgestattete Lotterie, dercn Plan durch seine bochst
einfache, allgemein verstanoliche Darstellung der Verlosungen sowohl, als der durch
dicscldc,, den Mitspielenden gebotenen aanz ungewöhnlichen Vortheile jede mo^llä^
Täuschung ausschloßt, enthält laut Ausweis die große Anzahl von 3 5 , Q » 4
Treffern, vcrtdcllt in Gcwinnste von:

fs. 2 0 0 , 0 0 0 , 5 0 , 0 0 0 , 2 0 , 0 0 0 , l 2 , 5 O 0 , 10,000^

„ 7000 , 5000 , H 0 0 0 , 4000 , 3c>00 , 2500 ,

und schr viele zu 1000 , 500 , 2 0 0 , 100 «.
lw Gesammtbetrage von einer

U II D

125*005 Gulden II7. IF.
bloß in barcm Gelde ohnc irgend eine Veiqabe von Losen.

Fenicr bietet dicse Lotterie noch dadurch qanz besondere Vortheile, dasi der Be-
sitzer j der einzelnen gewöhnlichen Act ie in zw^ i , der Besitzer einer (Gratis - We-
willttst- vdev Prämien-Aetie in drei Ziehunqcn, daher mit 5 gewöhnlichen und R
Grat is ^ewinnst-Act ie K 3 Mal m 3 Ziehungen mitspielt, uno nnt einer fto.
wohnlichen Act ie zwei, mit einer Nratis-Gewinnst- oder ^r l imlen-2lct,e nebst
mcbrcren andern großen Treffern alle drei Haupttreffer machen kann. Die weitern
Vortheile, welche diese Lotterie bietet, enthält der Spielplan. ^ «.̂  .. ....

Der .Näufcr von 5 Aetien erhält R Stuck von den besonders vegunstlg-
ten Grat is-Act ien unentgeltlich- . , , t . ^ " ' ^

Die Acticn sind zu haben in Lmbach be; mHaip
dclsmanne ^ M . /^v . ^u lFe/ te ; ' .



Z 843. (2)

Nähere De^nmmmaen,
znr Gi«se«d«„g der Expositions - Gegenstände

für die

voll dem Vereine zur Beförderung und Unterstützung der Industrie und
Gewerbe in Innerösterreich, dein Lande ob der Enns und Salzburg,

Gewerbs-Producten-Ausstellung.

Vlachdcm von Seite der Direction des Vereins in Hinsicht auf die uom 8. bis 22 Sep-
^ ^ ' " " ^ Laibach statt fmdendeGewerbö-Producten-Ausstellung die allgemeine Aufforderung an
alle. Fabnts-^chaber, Manusactunsten, Gewerken, Gcwerbslcute und Producenten, mit ?ln^abo dcs
Zweckes dieser Ausstellung bereits erlassen wurde, so beeilt sich dic unterzeichnete, zur Leitun ^ de6
Nebernahms-und ^üifstellungs - Geschäftes eingesetzten Commission, im Verpola der ausaesvr«rl.n..,
Grundsätze zur Wissenschaft der Aussteller folgel.de nähere Bestimmungen bekannt u a ^ ^ ^

" ' d e r ^ u g e l ^ ' ' " " " ' ^ ' ^ " " ' " " ' " ^ Gcwer^ -E r ^gnF ^er Pereinslän-

2) Es sind somit zur Aufnahme nur geeignet die Industrie - Erzeugnisse sämmtlicher Vereiusländer
und außerhalb derselben nur Me der Mitqlieder dieses Vereins " m ^ i i o ^ ,

3) ausgesetzten Prämien für ausgezeichnete Produtte dieser Aus^
stellung besten m^l goldenen, 12 silbernen und 24 broncenen Medaillen, dann eine A n M
Anertennungs - D.plome und öffentlichen ehrenden Erwähnungen, deren Zuerkennunq vo
S a e der hlerzu be onders erwählten Beurtheilung - Commission nach denje» gen M ^
erfolget, welche dle ^erems ^ Dlreetion semer Zeit zur öffentlichen Kenntniß bringen wird ^

4) Es wird wiederholt aufmerksam gemacht, daß es im Zwecke einer Industrie - Auöi'telluna s i ' , -
ein trebles Bild von dem wirklichen Zustande und den Fortschritten der vaterlandischen I d.l '
strle zu erhalten, wornach dle Einsendung der auszustellenden Gegenstände einzurichten ist

5) Der Ze.tpunet zur Einsendung lstvom 15. Jul i bis i i .clu. ivo 15 Auaust d d e Er ffnr.a
und Dauer der Ausstellung selbst, wozu die geeigneten Localitäten in m sän M M R o^enk
Gebäude vorgerichtet werden, vom 8. bis in<>1.„iv<> 22 ^oouren.

^ ^ e n l N e ' ^ ' ^ " ^^ l lung bestimmten^enstän^Ven^ sie nicht an
" ^ a n N . , " ^ " ' " ' ' ""5s'udttwordcn, unter der Adresse des Handelshauses H e r r n
J o h a n n B a u m g a r t n e r s ^ o m p . in ttaibach, an die Auöstel lunqs-Commission ^
geschehen, we cho vom Taqe der Empfangnahme für ihre gute Erhaltung, sichere Aufbewahrung
und unbeschädigte Zurückstellung Sorge trägt. ' " -> ^ " ' ' ' > ^ " "

7) Zur Ausstellung werden außer den Erzeugnissen des inländischen Gewerbfleißes und der Indu-
stlle, auch Proben der h ' ^ verwendeten R o h p r o d u c t e , wie z. B. Flachs, Hanf
Schafwolle, Seide, Farbestoss u. f. w. zugelassen. , a u ^ , ^ans,

8) Als zur Aufnahme und Ausstellung uicht geeignete )lrtikel sind bloß ausgeschlossen: Eßwarcn
und Getränke m großern Geb inden ; ferner alle nicht von den Erzeugern selbst sondern
etwa von Handelsleuten aus ihrem Sorriment eingeschickten Waren, und alle Erzeuani,7e welcke
Provinzen angehören, die mcht zu den Vereinsländern gezählt werden, es sey denn daß die Ein
sender Mitglieder des Vereins wären Alle a.idern, wenn auch sonst unbedeutend scheinenden
Artikel werden angenommen und möglichst günstig aufgestellt werden.

(Z. Intell Blatt Nr- 68. d. 6. Juni i8N.)



9) Die Transportkosten derjenigen Gegenstände, welche aus den Vercinsländern oder von M i tg lw
dern in andern Provinzen zur Aufstellung gebracht werden, tragt, wenn sie nicht von gar
zu großem u m f a n g e und Gewichte s ind, i n so fe rne es ausdrückl ich, v e r l a n a t
W i r d , der Vereinsfond. ' '

10) Zur Vermeidung aller Irrungen werden daher die Bischer solcher Fabriken, welche Gegenstände
von größerem Umfange und Gewichte einzusenden geneigt waren, hiermit höflichst ersucht, sich
d a r ü b e r , ehe sle solchenach Laibach abgehen lassen, f rüher m i t der g e f e r t i a -
ten Uedernahms- und Aufstc l lungs-Commission in briefliches Einvernehmen
zu setzen.

N ) Den eingesendeten Artikeln ist ein eigenes Verzeichnis; nach der angehängten Form in dovpel-
tcr Ausfertigung belzu,chliesien, wovon das eine Stück mit der Empfangsbestätigung der
Uebernahms-Commi,,lon rückgestellt, das andere aber zur Bedeckung der A'usstellunqs-Com-
nnsswn rückbehalten, und darnach die Protocollirun.-, vorgenommen wird.

l^) Die Herren Einsender werden ersucht, möglichst vollständige uud verläßliche Daten über die
Ausdehnung und den Betrieb ihrer Fabriken, Gewerkschaften und Gewerbe mitzuch.'ilen, da diese
dann der Beurtheilungs-Commission als Behelfe bei ihrer Berichterstattung und Plviszuerken-
nung dienen, und so m den allgemeinen, in den Druck zu des Indu-
strie-Vereins übergehen.

'«3) Jedes Stück wird bei der Ausstellung mit dem Namen und Wohnort des Erzeuger' und im
Falle dasselbe für verkäuflich erklärt wurde, auch mit dem Preise bezeichnet, und verbleibt natür-
lich, wenn es nicht verkauft werden wllte, ein Eigenthum des Einsenders

,4 ) Die Vormerkung und Geldrechnung der auf Rechnung der Einsender verkauften Gegenstände
. welche von den Kaufern erst am Schlüsse der Ausstellung ubmwmmcn werden können brsorcu

L5), Ueber sämmtliche allsgestellte Gegenstände wird eingedruckter
und sparer ein Bericht über die Ausstellung selbst, mit Anführung der zuerkannten Prämien und
Auszeichnung von der Direction des Vereins, theils durch die öffentlichen Blätter bekannt qemacht
theils als Verelnsschrlft an die Mitglieder unentgeltlich vertheilt, und an Andere kaufsweisc über-
lassen; eben so wird auch ein einfaches Verzeichnis) aller aufgestellten Gegenstände beim Eintritte
in die Säle der Allsstellung zum Verkaufe für alle Eintretenden bereit gehalten werden.

1«) Die Commission wird die Rücksendung der nicht verkauften Artikel, in soferne selbe von dcn
'Ausstellern ausdrücklich verlangt, und denselben keine andere Bestimmung durch irgend einen l» r
erwählten Kommissionär gegeben wird, veranlassen. Die im Orte befindlichen Eigenthümer l̂ aben
die Zurücknahme und Abholung ihrer Gegenstände selbst zu besorgen. Alle Aussteller aber werden
ersucht, die Anstalten zu treffen, daß bis Ende September verläßlich die ausgestellt ge-
wesenen Gegenstände abgeholt werden.

17) Da wegenden vorzunehmenden Ausstellungs-Arbeiten, Ausmittlung der Räume, dann der syste-
matischen Eintheilung und Verzeichnung der auszustellenden Gegenstände, der zur Einsenduna.
festgesetzte .Termin bis cinschliesilg I.',. August nicht weiter hinausgedehnt werden kann, so
wnd hier zur Beachmng der.Yerren Einsender bemerkt, daß allfällig später einlangende Stücke

, nach Umstanden entweder nicht mehr berücksichtiget, oder ihnen der erforderliche günstiqe Naum
nicht mehr in der Art gewidmet werden könnte, als man darauf bei rechtzeitiger Einsenduna der
Natur und Eigenthümlichst M s Gegenstandes nach, gehörig Bedacht zu nehmen in der Laac
gewesen wäre.

Vou der Industrie- «nd Gewerbs-Producten AuSstellungS.Commission.
^s,/h«<?/««„«H,5. Hs«< 5OH4.

Leopold Varon Lichtenberg,
CottüliWolis - Prase«.



V e r z e i c h n i t z
der zur GeworbS ^ Producten - Ausstellung in Laibach abgegebenen Expositions-Gegenstände.

! I Des Grpo- ,„ , !
Verkaufs-Preise Hcznch- nenten "ngade
oder Wer th dcr '»ung der Bemerkungen ^ .

Datum 3 r a m e , C h a r a k t e r , Benennung Nr, Nenennuna Geaensiändc ^lraufi.'. uno Wünscht lchllsttl- ^emer«
! der (Stand, Gewerbe) der F a b r i k odcr dec- der der cin elnm .Hcn^l«. m Bctress dcr chenDa kungen
^ d e s E x p o n e n t e n G e w e r b e s S t t , , ^ ^ 1 ^ ^ G . ^ ' ^ «^H^ . n c., dcr A u s -
dung ^ . und nut dem cke g c n s t ä N d e S t ü . in W o r r e : gen Nücksen. ^ " ' ' ' ^ " " U ^

W o h n o r t E r z e u g u n g s o r t e ^ cken Eonve,ilio»s. <»^_ du»g durch den chebe^ge ^omimnion
Maß, ^ " "ö« käuflich" hierzu erwähl- schloßen
Ge- le.lisonimisslo- sind
wicht fi. ! kr. "är ß s

!
I i
! .;

l
!

A n m e r k u n g . D a die aufgestellt gewesenen Gegenstande bis Ende S e p t e m b e r aus den Ausstellungs-Localitäten weggeräumt werden sollen,
so werden diejenigen Aussteller, deren Waren nicht durch die Ausstellungs-Commission nickgesendet werden, ersucht^, dieselben in der
a n g e g e b e n e n F r i s t abholen zu laffen.




